
Besprechungen

Namen- un: Sachregister erhöhen den eigenem Bekunden durch yöttliche Often-
Wert dieses empfehlenswerten Bandes, der barung mitgeteılt worden W al, da A der
die relevanten koranıschen Texte un JAn Retormer seiner Zeıt, der christliche Mes-
EALG durchweg auch 1n vokalısıerter arabi- S1AS un! islamiısche Mahdı 1ın einer Person

sel1. Dıie Ahmadıs eruten sıch auf diesel-scher Schrift bjetet.
Die Kapıtel befassen sıch alle mMIt der ben kanoniıschen Quellen WwW1e€ d1e übrıgen

Muslime un erkennen die 1er „rechtge-Auslegung ausgewählter lexte des Koran,
VO allem der ure al-Ahzäb (35) un: der eıteten Kalıten“ ebenso W1e€e dıe Grün-
ure Saba’ (34) Dabel kommen neben e1- der der vier sunnıtıschen Rechtsschulen.
er Kurzeinführung in die Grundlehren 7Ziel der ewegung 1St dıe Verbreitung des
des Islam 1neNReihe wichtiger Lehr- Islam mı1t friedlichen Mitteln. Die Zahl ıh-
punkte des Islam lebendig Z7ÄUN0 Sprache, A Anhänger eläutt sıch weltweıt auf
IWa Der Prophet als Zeuge, Bringer fro- wa 1ne€e Mıllion. Allerdings sprechen
her Botschaft un Warner; Die FEhetrauen führende Mitglieder der Bewegung immer
des Propheten; Der Schutz der Privat- wıeder VO  - weıt Ööheren Mitgliederzah-
sphäre; Beziehungen zwıschen den ( len In Deutschland geben sıch An 01010

Das Personen als Ahmadıs A4USschlechtern; verantwortungsvolle
Verhalten: Mystık 1mM Islam; Die Enttal- Die Sozialwissenschaftlerin Hıltrud

Schröter analysıert 1in ıhrer Studie die Struk-(ung der 1n jedem Geschöpt angelegten
Möglichkeıiten; Die Ambivalenz Ol Gut Lur der Ahmadıyya, hre Einstellung den
un BOse; Eschatologie un: Gottes (5e* Juden und 7U Chrıistentum, ıhr politisches
richt. Der vorliegende Band ıllustriert, w1e Ziel SOWI1e iıhre Auffassungen und Praktiken
der Koran 1n Tagen 1n der schuti- hinsıichtlich der Geschlechterordnung. Wıe-
schen TIradıtiıon heute un: 1n UNSCIECI Bre1i- erholt betont S1E, 1n iıhren Analysen wende
ten für weıtere Kreıise erklärt wiırd. S1e dıe „objektive Hermeneutik“ des Frank-

Christian Troll SJ turter Soziologen Ulrich (Jevermanns
Deren Ziel 1St CD, latente, den Personen,
d1e die Strukturen produzıeren un! rCDTIO-
duzıeren, nıcht bewuftte SinnstrukturenSCHRÖTER, Hiltrud: Ahmadıyya-Bewe-

SUNS des Islam Frankturt: Dr. Hänsel- aufzudecken. Schröter kommt dem
Hohenhausen 2002 16/ (Deutsche Schlufßß, da{ß die Ahmadıyya antı-christliche,
Hochschulschriften Kart. antı-westliche und gelarnt antı-Jüdısche

In den verganscCcheh onaten 1st ın und anti-amerikanısche Propaganda be-
verschiedenen Kommunen Deutschlands treibt und auf diese Weıise ZUT Erzeugung
9oft Sal erbitterten Diskussi0- und Verbreitung VO  e Ha{ß beıiträgt. Ferner

z1ele die Ahmadıyya mı1t dem Versuch, 1neLIC  z über Moscheebauvorhaben gekom-
INECIL. In der Presse wurde dabe1 iımmer islamısche Ordnung aufzurichten auf die
wıeder auch die Ahmadiyya-Gemeinde Abschaffung der demokratischen Grund-
(Ahmadıyya Muslım Jamaat) erwähnt, dıe ordnung und Etablierung eines Führertums
1993 eınen 00-Moscheen-Plan für in Form des Kalıitats. Strukturell betrachtet

sSEe1 die Ahmadıyya „eıne totalıtäre Braıin-Deutschland publık machte, der bıs 2016
realisiert se1ın soll Dıie sunnitische, mi1l- washing-Sekte, dıe mIıt modernen Medien

und Marketingmethoden VOTL allem mMI1t demlenarıische Bewegung der Ahmadıyya
wurde 1889 1m Punjab VO  a} Mırza Ghulam Miıttel der Suggestion, gekonnt und STrate-

Ahmad (1835—1908) gegründet, dem nach gisch raffinıert vorgeht“
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Schröters Studie, aufmerksam gyelesen, u  - dıe 1M Islam angelegte, konfliktreiche
usammen mi1t der recht sachlich gyehalte- Verbindung AUS Religion, Politik un: 1DYoj=
LE Entgegnung 4US der Feder des theolo- mınanz aussıeht. Er argumentiert sowohl
gisch tührenden deutschen Mıitglieds der VO  Z den Gründungsschritften un: der Ira-
Bewegung, Hadayatullah Hübsch (WWW. dıtıon iıhrer Auslegung, als auch VO der
ahmadıyya.de/islam/artıkel), erscheıint Geschichte der muslimıschen Gesellschaf-
lıg10nsgeschichtlich schwach fundiert (es ten un: iıhrer polıtıschen Auspraägungen
tehlt jeglicher Hınweis aut dıe orundlegen- her. Der Teıil beschreıibt Wurzeln und
den Arbeiten FAAT Ahmadıyya VO NO“ Wege des Dyıihad, diesen für das Verständ-

n1ıs des iıslamischen Glaubens un Lebenshanan Friedmann) und 1n vielen Schlufßtfol-
SCIUNSCH überzogen, hıer und da S4708 1Ns in der lat elementaren Begritt, den be-
Polemische abgleitend. Gleichzeitig über- wußßt, durchgehend un: ohne weıtere Qua
rascht angesichts des ex1istierenden lıtıkationen mi1t „Heıliger rıeg  CC übersetzt.
Ahmadiyya-Schrifttums nıcht, da{fß die Raddatz fragt hıer, ob 1ne Tendenz 5 VOMB
Staatsanwaltschatt 1ın Frankturt 1m Fe- Allah“ AT Terrorfähigkeıit testzustellen,
bruar 7004 entschied, da{ß$ „Parallelen also ob der djihad, die SOSECENANNLE „An-
nationalsozialistischem Gedankengut be- StIreNgZUNgG 1m Glauben“, vewaltbesetzt sSEe1
zıehungsweıse matiosen Strukturen“ BC- un WE Ja, welche Gründe die
O  30 werden dürten „Verantwortlichen“ 1mM Westen veranlas-

Die Ahmadıyya ewegung LreNnt nach SCIl, eıner solchen Tendenz ın Verkleidung
eigener Dar- un Klarstellung Relıgion VO „Frieden“ un: „ Toleranz- auf eigenem
un Staat Dennoch mussen dıe Getahren erraın Vorschub eısten.
iın den Blickpunkt gerückt werden, dıe Der mıttlere Teıl des Werks stellt den
durch die VOIN Scharıa-Ideal inspırıerte, Islam 1in Kuropa, den Raddatz als „Impe-
schleichende, systematische Infragestel- rialıstisch“ qualıifizıiert, der „Europäischen
lung estimmter Werte der deutschen Ver- Expansıon“ gegenüber. Letztere sıeht der
fassung LWa hinsiıchtlich des Verhältnisses Autor auch wesentlich mıtgeprägt VOIN

der Geschlechter un des Diskurses über Papsttum, das als „eıne der oröfßsten un:
andere Religionen bzw. ıdeologische bestorganısierten Gewaltorganisationen
Komponenten der pluralen Gesellschaftften der Weltgeschichte“ charakterisiert
ausgehen. Christian Troll S „Die Ahnlichkeit der Inquisıtion MI1t der

Gewalt des djiihad“, urteılt der Autor, ST
unverkennbar un nıcht ganz zufällig.

KRADDATZ, Hans-Peter: Von Allah ZU Beide 5Systeme verfolgen eın überhöhtes
Terror® Der DyJıhad und die Deformierung Machtprinzıp, d1e Macht des Papstes un:
des estens. München: Herbig 2002 376 die Macht desjenigen, der das Gesetz Ad-=

79590 ahs optımal vertritt. In der Praxıs ertre-

Schon eın Jahr nach der Veröffentlichung ten beide letztendlich die absolute Macht
se1nes umfangreıichen Werks NOn (50tt des Menschen über den Menschen“
Allah?“ (zu dessen Einschätzung vgl diese Dieses /iıtat iıllustriert dıe außerst selbstsi-
Zs Z20; 2002, 103—116) legte Hans-Peter chere un: kategorische Weıse, 1ın der der
Raddatz ine weiıt ausholende Studıe über Autor komplexe begriffliche un hıstor1-

sche Sachverhalte darzustellen und VeI=-den Zusammenhang VO  - Islam un! Gewalt
VO  — In diesem Werk geht ıhm VOTLT allem gleichen pflegt. Der überraschende (5€+

brauch des Begriffs „Systeme” 1n diesemdarum aufzuzeigen‚ WI1e€e ın Wirklichkeit
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